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Beilage zu Rr . 1LL - er Karlsruher Zeitung .
Donnerstag , 16 . Juni 1887 .

Alexarrder Ecker
(Schluß .)

Er kultivirte nun in den anatomischen Fächern vorzugsweisedie morphologische , in den physiologischen besonders die entwick¬
lungsgeschichtliche Seite . Dieser zweite Zeitraum ist cs , woriner seine bedeutendsten Arbeiten niederlegte . Von rein anatomi¬schen sind zu nennen : Die Anatomie des Frosches , Die Drüsmder Magenschleimhaut , Das Gehirn von Mormyrus und dieNebennieren der Menschen und der Säugethiere . Die weitausgrößte Anzahl aber umfaßt Arbeiten , in denen anatomische undphysiologische Fragen zugleich zur Bearbeitung kamen . Aufdiesem Boden stellte er sich in die Reihe der bewährten und ge¬schätzten Forscher , welche den Uebergaug in der gesammten Na¬turforschung zur naturwissenschaftlichen Methode förderten undsicherten . Fügen wir gleich bei, daß nicht wenige dieser Ar¬beiten zugleich die Entwicklungsgeschichte betreffen , so schließensich die Zirkel , innerhalb welcher er in vewußter Ferngestaltungvon Punkt zu Punkt weiter schritt , das bewiesene Faktum wiederals berechtigte Hypothese benützte, um zu weitern Untersuchun¬gen sich die Brücke zu schlagen , und in erschöpfender Weise denGegenstand nach dessen genetischer , förmlicher und funktionellerSeite zu behandeln suchte. Die Bedachtsamkeit , mit der er dieseUntersuchungen einleitete , die Klarheit , mit der er die Fragenstellte, die Vorsicht , mit der er Schritt für Schritt weiter ging ,die Vielseitigkeit der Punkte , von der er die Arbeit angriff , sindebenso rühmenswerth , als der Umfang seiner Kenntnisse und dieGewandtheit der technischen Uebungen die höchste Achtung Her¬vorrufen . Von diesen Arbeiten nehmen die in den Jahren 1854bis 1859 erschienenen leooss xdxsiologiese , Erläuterungstafelnzur Physiologie und Entwicklungsgeschichte , mit die erste Stelleein. Sie sind für die damalig «» Anatomie , insbesondere die mi¬kroskopischen Arbeiten , nicht minder fundamental wichtig , wie sienamentlich für die Entwicklungsgeschichte von eminenter Bedeu¬tung waren . An diese Arbeit reihen sich an seine Untersuchungenüber die Blutgesäßdrüsen und deren Bedeutung für Leben , Ent¬stehung und Untergang der Blutzellen , seine Arbeiten über die kon¬traktile Substanz , über die Entwicklung des Gehirns , über Formund Bedeutung der spezifischen Zellformationen , welche einzelnenSinnesorganen (Geruch , Gebär ) als der Perception dienend , zuGrunde liegen , endlich über den Bau der elektrischen Organe .Durch alle geht als verbindender Gedanke die Aufdeckung deranatomischen Wege und der mechanischen Mittel , wodurch dasLeben der organischen Materie sich manifestirt , die Auffindungdes materiellen Substrats , durch welches die Erscheinungen desLebens sich kundgeben , in allen wird auf die,morphologische Be¬ziehung aufmerksam gemacht , in allen wird endlich die Bedeu¬tung der Zelle als der organischen lebendigen Einheit und alsder Trägerin des Lebens scharf in den Vordergrund gerückt . Sverscheint er als unermüdlicher und findiger Forscher , bei dem dasKleinste und scheinbar Unwesentlichste ebenso Beachtung undWürdigung findet , als er die großen Ziele der Naturforschung ,die Einheit von Naturwissenschaft und Medizin , die Förderungder biologischen Wissenschaft , nie aus den Augen verlor .In dieser Zeit hatte er nach dem Loose der Menschen mancheglückliche Stunde zu verzeichnen , aber auch trübe Tage . Ihmwar der Segen beschieden, in glücklicher Ehe neben der geliebtenGattin blühende Kinder um sich zu sehen , der erhabene Fürstwie die Regierung des Landes , der Kreis seiner Freunde wieseiner Schüler gaben ihm fortdauernde , werthvollc Zeichen ihrerAnerkennung oder ihrer Verehrung und Achtung . Aber er mußteauch den herben Kelch des Lebens trinken , drei Kinder , unterdiesen der hoffnungsvolle Sohn , starben ihm , so daß nur einKind , die älteste Tochter , ihm blieb , die ihm die Erinnerung anden Sohn durch den Enkel Alexander , wieder verschönte .In der letzten, aber längsten Periode seiner Thätigkeit , von 1860bis zu der Zeit (Juli 1881 ) , wo dem bisher so kräftigen Arbeiterim Dienste der Wissenschaft durch die Krankheit ein hartes Haltin seinem Schaffen geboten wurde , beschäftigten ihn vorzugsweisebiologische Studien , und sie wurde fast ausschließlich durch anthro¬pologische Arbeiten ausgefüllt . Nur wenige waren anderen In¬haltes und auch diese nicht ohne Beziehung zum Haupttbema , soseine Studien über die Hirnwindungen , die ungemein lebhafteallseitige Würdigung fanden und noch heute und wohl noch langeals fundamentale topographische Arbeit in die Kreise der neuro -pathologischen Forschungen ausgenommen sind .Im Gebiete der Anthropologie waren es vorzugsweise dieStudien über Schädelbildungen , die ihn intercssirten . Dahin

gehört das 1865 erschienene Werk orama Sermaviao , Abbildungenund Beschreibung von Schädeln früherer und heutiger Bewohnerdes südwestlichen Deutschlands , dahin (1866) die Bemerkungenüber fränkische, alemannischd rc . Schädel . Allein jede Seite dieserjungen Wissenschaft , die Frage der möglichen Eintheilung der
vorhistorischen Zeit in gewisse aufeinanderfolgende Perioden , dieStudien über Alter und Ursprung des Menschen , die angeborenenoder künstlich erworbenen pathologischen Bildungen am mensch¬lichen Körper , Forschungen über die prähistorische Kunst , allesdas fand bei ihm Interesse und Vcrständniß und wurde durchihn bearbeitet . Alle diese Studien legte er in dem Archiv fürAnthropologie nieder , einer Zeitschrift , die von ihm mitbegründet ,deren Mitredakteur und langjähriger Arbeiter er war . Er inau -
gurirte ihr Erscheinen im Jahre 1866 mit einem einleitendenAufsatze über Berechtigung und Bestimmung des Archivs und imJahre 1870 wurde diese Zeitschrift zum Organ der DeutschenAnthropologischen Gesellschaft bestimmt .

In den letzten Jahren glitt der Strom seines Lebens imGanzen ruhig dahin , er hatte das Glück , neben seiner geliebtenund sehr fruchtbaren Lehrthätigkeit seine Lieblingsfächer bearbeitenzu können . Daneben bethätigte er ein gewisses organisatorischesTalent , besonders wenn er dabei seine Vorliebe und sein Interessefür wissenschaftliche Institute bethätigen konnte . Ho schuf er inder Liebe zur Freiburger Universität , der Wirkungsstätte von ihmund seinem Vater und Großvater , im Jahr 1870 die AkademischeGesellschaft , als ihm ihr Bestand durch die Gründung der Uni¬versität Straßburg bedroht schien. Sic wird ein dauerndes An¬denken auch in späteren Zeiten an seinen Namen für Stadt undUniversität sein . So schuf er eine anthropologische Sammlungfür das anatomische Museum , so die Sammlung für Ethno¬graphie und Urgeschichte, in welcher verdienstlichen Arbeit er durchden auch Hingeschiedenen verdienten Mineralogen Heinrich Fischerunterstützt wurde . Auch als er , wie er in schmerzlicher Weisezu sagen pflegte , schon flügellahm darnieder lag , ruhte seineThätigkeit nicht und die erneute Ausgabe seiner Arbeit über dieHirnwindungen und seine eigene Biographie geben davon Zeugniß .In den Annalen der Naturwissenschaften und Medizin ist seinName bleibend und glänzend eingetragen , in der Geschichte derUniversität steht er verzeichnet als Zierde und Mehrer ihrer Kraftund Bedeutung , in dem Andenken seiner Familie , die er durchsein ganzes Leben in treuer Liebe umfaßte , im Gedächtniß seinerFreunde und Schüler bleibt er in unauslöschlichen Zügen dank¬barer und liebender Erinnerung eingeprägt . U . dl .

Hroßherzogthum Waden .
Karlsruhe , den 15 . Juni .* (Petitionen an den Reichstag .) In dem jetzt er¬schienenen neunten Verzeichnisse der beim Reichstag Angegange¬nen Petitionen ist eine größere Anzahl von Eingaben aus demGroßherzogthum Baden angezeigt . Hermann H . Walser , König¬licher Zahlmeister zu Freiburg i . B . , überreicht eine vergleichendeDarstellung der Pensionsverhältnisse der in Folge des Krieges1870. 71 invalide gewordenen Offiziere und oberen Militärbeamten .Die Vorstände der Abtheilungen Karlsruhe und Ettlingen derGesellschaft für deutsche Kolonisation , sowie der Vorstand desMittelbadischen Zweigvereins des Kolonialvereins zu Karlsruhebitten , auf Einführung einer subventionirten Dampferlinie nachSansibar hinzuwirken . Josef Daniel und Genossen zu Mos¬bach bitten um Erhöhung der Getreidezölle mindestens um dieHälfte der seitherigen Höhe derselben . Die Handelskammer fürden Kreis Baden zu Baden - Baden bittet um Abänderung einigerBestimmungen des Gesetzentwurfs betreffend die Besteuerungdes Branntweins . Hirsch und Lichter zu Bruchsal und Jung¬hahn zu Lahr und Genossen bitten , den Gesetzentwurf betreffenddie Besteuerung des Branntweins dahin abzuändern , daß eineeinheitliche Verbrauchsabgabe von 0,25 Mark für den Liter reinenAlkohols festgesetzt werde, daß der Eingangszoll für Spirituosenin Fässern bei dem bestehenden Satze von 80 Mark für 100 Kgbelassen, derjenige für Spirituosen in Flaschen um den Betragder Verbranchsabgabe erhöht werde , daß die Nachsteuer in Weg¬fall komme und daß die bezahlte Berbrauchsabgabe bei der Aus¬fuhr zurückvergütet werde , und bitten ferner , den Gebrauch vonungereinigtem Branntwein zu Genußzwecken zu verbieten undden Vertrieb von amtlich denaturirtem Spiritus freizugeben .Katharias Oppenheimer und Genossen zu Mannheim vetitioni -ren um Rückvergütung der Steuern für den im freien Verkehr

befindlichen , zum Export gebrachten Spiritus . Zahlreiche Peti¬tionen , namentlich aus Mannheim , ferner aus Adelsheim , Bruch¬sal , Eichtersheim , Engen , Ettlingen , Gengenbach , Heitersheim »Hornberg , Karlsruhe , Klengen , Kork, Lahr , Mcßkirch , Offen¬burg , Oppenau , Pfaffenweiler , Pforzheim , Villingen , Waldshut ,Wehr und Wiesloch bitten , die Branntweinbesteuerung mit dem1 . Oktober resp . 1. November d . I . ohne Nachsteuer in Krafttreten zu lassen , und um Erlaß eines Nothgesetzes . Die auf dieBranntweinbesteuerung bezüglichen Petitionen sind der Kommis¬sion zur Vorberathung der Branntwcinsteuervorlagc überwiesenworden .
P Schönwald , 14 . Juni . (Zu der herannabendenReise - und Kursaisou ) richtet man sich auch in unseremThale eifrig , zumal Schönwald in einer steigenden Beliebtheitbei den Freunden des badischen Schwarzwaldes steht. Von denAcrzten wird Schönwald hauptsächlich Rekonvaleszenten fürKrankheiten der Nerven , der Lungen und bei Asthma empfohlen .Schönwald , Pfarrort mit nahezu 2000 Einwohnern , an derStraße von Triberg nach Furtwangen , mit Post - und Telegra¬phenstation , liegt 3282 Fuß über dem Meere . In einer Thal¬mulde , inmitten saftiger Wiesen » durch die sich ein klarer Ge¬birgsbach schlängelt , und von drei Seiten mit Tannenwaldungenumgeben , bietet es ein ruhiges und liebliches Bild , das Herzund Auge erfrischt . Die Kurmittel bestehen : in möglichst aus¬giebigem Genuß der staubfreien Luft an geschützten Sitzplätzenan den Häusern , im Garten und auf den Spaziergängen ; immethodischen Bergsteigen auf bequem ansteigenden, in den Waldführenden Bergwegen ; in der Abhärtungskur , bestehend in kaltenund warmen Bädern , in Milchkuren und in sorgfältigster Ver¬pflegung .

Laudwirthschaftliche Besprechungen und Versammlungen .Mannheim . Donnerstag den 16 . d . M . , Abends 8 Uhr ,Bezirksversammlung . Tagesordnung : 1) Bericht über die Thä¬tigkeit des Vereins in 1886 , 2) Vorlage der geprüften Jahres -rechnungen von 1885 , 3) Vorlage und Genehmigung des Ge¬schäftsplans und Voranschlags Pro 1887, 4) Wahl der Direktions¬mitglieder , 5) Wahl der Mitglieder für den Gauausschuß undfür dm Gesammtausschuß , sowie der Rechnungsrevisoren , 6) Vor¬trag des Herrn Bezirksthierarzt Fuchs von hier über die Roth -laufkrankheit unter den Schweinen .
Schönau . Sonntag den 19. d . M . , Mittags 2s - Uhr , imGasthaus zum Enqel in Utzenfeld Besprechung über Schweine¬haltung , Mästung und die Krankheiten des Schweines .Wolfach . Sonntag den 19 . d . M . , Nachmittags 3 Uhr , imGasthaus zum Klösterle in Rippoldsau Besprechung , bei welcherHerr Landwirthschaftsinspektor Magenau von Offenburg einenVortrag über 'Futterbau und Herr Bezirksthierarzt Hink vonWolfach einen Vortrag über Viehzucht halten wird .Sinsheim . Sonntag den 19. d . M . , Nachmittags 2V- Uhr ,im Gasthaus zum Adler in Michelfeld Besprechung , bei welcherHerr Oekonomierath Märklin von Karlsruhe den einleitendenVortrag über Rindviehzucht halten wird .Wiesloch . Sonntag den 19. d . M . , Nachmittags V-3 Uhr ,in Rothenberg Besprechung über „Bau und Behandlung desTabaks " , wobei Herr Hofrath Or . Neßler von Karlsruhe deneinleitenden Vortrag halten wird .

Gerlachsheim . Sonntag den 19. d. M . , Nachm . 2 Uhr ,im Gasthaus zum Hirsch in Kuprichhausen Besprechung überBodenbearbeitung und Düngung .
Landw . Konsumverein Meßkirch . Die jährliche ordentlicheGeneralversammlung findet am Sonntag den 19 . d . M . , Nach¬mittags 2 Uhr , rm Gasthaus zum Kreuz in Meßkirch statt , wozuunsere Mitglieder zu recht zahlreichem Erscheinen freundlichst ein¬geladen werden . , Tagesordnung : 1) Eröffnung und Erläuterungdes Geschäftsberichts und Entlastung des Vorstandes , 2) Wahlder Vorstände für die Zeit vom 1 . Juni 1887 bis 1 . Juni 1890,3) Wahl von einem Drittel der Verwaltungsräthe nach 8 15 derStatuten , 4) Anträge und Wünsche der Mitglieder .

Verantwortlicher Redakteur: Wilhelm Harder in Karlsruhe .

Weiße Seidenstoffe v. Mk. 1.25 bis18 .20 p Niet . ( ca . 120 versch. Oual . ) — MW , r MIMM . WM , IlMM . lllölMöS , VIIMM. „M « i". 8llM , 8M« IVölllM, vMLSls, LiW, IMS öle. — vers. roben- und stückweisezollfrei in 's Haus das Seidenfabrik -Dep - t O . « t« nL «vb
.r « (K . u . K . Hoflicf .) LürivN . Muster umgehend .Briefe kosten 20 Pf . Porto .

14) Martha . Nachdruck vc-b-tc».
Roman aus dem Ungarischen von Helene v . Beniezky - Bajza .

Autorisirte Uebersetzung von Ludwig Greiner .
(Fortsetzung . )

„ Er ist ein sonderbarer Mensch und ein gefährlicher Gesell¬schafter für junge Damen und vielleicht auch für junge Männer ;Arbeit , Beschäftigung , Kampf , Ehrgeiz sind ihm unbekannt ; seit¬dem er denkt, besaß er Alles , was der Mensch nur einzeln schwererreicht , und dieses große Glück ist ihm lästig geworden . Er ver¬achtet irdische Güter , glaubt an keine soziale Pflichten ; es wirdihm fast zur Last , wenn Jemand mit Liebe und Freundschaftsich ihm nähert , er ist mißtrauisch und scharf , oft unangenehm .Die einzige Möglichkeit , um ihn aus dieser Lethargie zu erwecken,würde sein , wenn er verarmte und für seine Existenz arbeitenund kämpfen müßte .
"

„ So bleibt er ewig unglücklich, " sagte Martha lachend , „ dochwenn es von mir abhängen würde , so würde ich mit ihm sothun , wie Euristheus es mit Herkules gethan hat : ich würde
.hm die Ausführung von zwölf schweren Arbeiten auferlegen ,' das würde ihn schon aus seiner Lethargie aufweckeu .

"
„Er besitzt nicht das Aeußere , daß er eine derartige Arbeit zuvollführen fähig wäre, " erwiderte die Erzieherin lachend , welche,als der Wagen anlangte , durch das Fenster blickte und einenAugenblick die schlanke, magere Gestalt des Fürsten gewahrte .
„ Ich will damit nicht gesagt haben , daß er eine ähnliche bar¬barische Arbeit bewerkstellige wie Herkules , daß er Löwen undSchlangen tödte , sondern daß er zum Beispiel etwas Großes ,für die Dauer Bleibendes schaffe, und wenn ihm die Natur kefnebesonderen Fähigkeiten verlieh , gebrauche und verwende er diese,welche er besitzt , sein enormes Vermögen , er ergreife die Macht ,welche ihm das Schicksal durch Rang und Geburt eingeräumt

hat , und wenn er erhabene und edle'Ziele verfolgt , wird er Lustzum Leben bekommen, während er so seine Tage nur vergeudet ."Mit brennenden Wangen und begeisterter Stimme sprach siediese Worte und ihr Vater blickte entzückt auf sie , während der> Ausdruck der Erzieherin zu sagen schien: „Was sagen Sie da-i zu, das ist mein Werk !"^
„ Martha hat eine überraschende Metamorphose durchgemacht ,! seitdem Sie bei ihr sind, Fräulein, " sprach Iwan zu der Erziehe¬rin , und seine Stimme drückte Dank aus und war sehr verbind -! sich . „ Ich glaube , jetzt würde auch meine Mutter nicht mehr so> viel Bedenken gegen sie haben , als beim ersten Anblick . "

! Bei Erwähnung ihrer Großmutter veränderte sich Martha 's> Antlitz in einem Augenblick, ihre Wangen wurden dunkclroth , sie! hob den Kopf , ihr Blick wurde zornig , fast drohend , und unbe -! wußt sprach sie in dumpfem Tone :! „Die Großmutter und Klementine hassen mich und ich sie! auch ; ich weiß nicht, wer von uns stärker lieben kann , aber im! Haffen nehme ich es mit ihnen auf !"
! Iwan runzelte die Stirn und auf seinem blaffen Gesicht zeigte! sich ein nervöser Schmerz , dann sagte er mit gedämptert trauri¬ger Stimme : „Es ist unrecht von Dir , und für Dich sowohl! schädlich, als auch gefährlich . Die Gefühle , welche Deine Groß -! mutter gegen Dich hegt , kennst Du nicht und kannst darüber! nicht urtheileu ; Deine eigenen mußt Du unterdrücken und um: jeden Preis trachten , ihre Sympathien zu erringen , denn davon! hängt Deine Zukunft ab ; wenn ich heute aufhöre zu sein , sind^ meine Mutter und meine Geschwister Deine einzigen Verwandten, und Deine natürlichen Vertheidiger auf Erden . "„Niemals !" rief protestirend und in ihrer Erregung auf¬springend Martha . „Wenn Gott jenen Schlag über mich ver¬hängen sollte , daß ich meinen Vater verlieren sollte , würde ichganz allein auf dieser Welt stehen ; meine beiden Hände und meine

Vernunft würden mit Gottes Hilfe meine Erhalter , meine bestenVerwandten sein , — diese lassen mich nicht im Stich ; meineGroßmutter und die klebrigen würden mich niemals Wiedersehen!"Erschreckt verließ die Erzieherin den Theetisch und eilte zu ihrerSchülerin , welche ihrem Vater gegenüberstand, das Antlitz ge-röthet vor edler Erregung , sie erinnerte in dieser stolzen Stel¬lung an die berühmte Niobestatue in Florenz , an jene unglück¬liche Niobe , welche durch ihren Hochmuth den Zorn Jupitersauf sich zog .
„Martha !" sagte zu ihr die Erzieherin leise und liebevoll , in¬dem sie ihre Hand auf die Schulter des Mädchens legte . „Be¬ruhigen Sie sich, Sie kränken Ihren Vater heute am ersten Tageseiner Rückkunft .

"
Das Mädchen verwandelte sich in einem Augenblick. Seineglühenden Wangen wurden blaß , die Augen füllten sich mitThränen . Mit demüthig gesenktem Haupte näherte es sich sei¬nem Vater , faßte dessen Hände , und dichte Thränen perlten aufihre Wangen .
Iwan blickte traurig auf sein Kind und legte liebevoll seineHand auf dessen Haupt .
„ Du hast sehr viel gelernt , seitdem ich ich Dich nicht gesehenhabe , machtest in Allem große Fortschritte , doch Deine Leiden¬schaften hast Du noch nicht zu unterdrücken gelernt und ich fürchte .Du wirst es nie erlernen . Doch dies ist die höchste und noth -wendigfte Aufgabe des Lebens !"
„Vater ! "

„Dein Aufbrausen führt zu Extremen ; Du unterwirfst DichLeidenschaften , welche Du zu besiegen und auch die edelsten inSchranken einzudrängen trachten mußt . Die Wärme der Liebemacht auch nur so lange glücklich , bis sie nicht zur sengendenwird , und das Gift des Haffes vernichtet uns zuerst. Trachtedaher , Deine Leidenschaften zu zügeln .
"

(Fortsetzung folgt .)



Handel und Verkehr .

Handelsberichte.
Auszug aus der amtlichen Patentliste über die in der Zeit vom

1 . bis 8 . Juni erfolgten badischen Patentanmeldungen und -Er -

tbeilungen , mitgethcrlt vom Patentbureau des Civilingenieurs
K . Müller in Freiburg i. B . s . Anmeldungen . Theodor
Kromer in Freiburg : K . 5195 . Stufenschlüssel. Eisenwerke Gag -

genau, Flürscheim u . Bergmann in Gaggenall : E - 1854 . Schließ¬

stock. k . Ertheilungen . C . W . Fuchs in Pforzheim . Vom

19 . Oktober 1881 ab . F . 2985 : Nr . 40190 . Rollladen . mit dreh¬
baren Stäben .

Köln , 14. Juni . Weizen looo hiesiger 20.— , >ooo fremder
20.— , per Juli 19 .25 , per Novbr . 18 .— . Roggen looo

hiesiger 14 .50 , per Juli 12 .90, per Novbr . 13 .50. Rüböl loeo

mit Faß 27 .60, per Oktbr . 26 .90 . Hafer loco 11 .75.

Antwerpen , 14 . Juni . Petroleum -Markt . Schlußbericht.

Raffin . , Tvve weiß , disvon . 15 . Still .

— is Rmr. r Suürlden ö. A .
L Rmr., 7 Gulden MV. und youano.

Rmk., 1 Franc — 80 Pfq.

Bremen » 14 . Juni . Petrolemn-Markt . Schlußbericht. Stan¬
dart white looo 6.05. SW . Amer. Schweineschmalz, Wilcox,
nicht verzollt 35.

Paris , 14. Juni . Rüböl Per Juni 56 .70, per Juli 57 .—,
Per Juli -Aug . 57 .70, per Sept .-Dezember 59 .— . Fest . —

Spiritus Per Juni 42.—» per Sept .-Dez. 41 .—. Still . —

Zucker » weißer , disp . , Nr . 3 » per Juni 32.70, per Okt .-Jan .
33.50. Fest . — Mehl » 12 Mk„ per Juni 58 .—, per Juli
58.— , per Juli -Aug . 58.—, per Sept .-Dez. 54.20. Baisse. —

Weizen per Juni 26.20, per Juli 26.— , per Juli -Aug. 25 .60,
per Sept .-Dez. 24.40 . Baisse. — Roggen per Juni 15.50 , per
Juli 15. 10, Per Juli -August 14.90, per Sept .-Dez. 14 .60 . Träge .
— Talg , disponibel, 53 .— . Wetter : schön.

New - Uork , 13 . Juni . (Schlußkurse.) Petroleum in New-

Uork 6"/«, dto . in Philadelphia 6°/, , Mehl 3.65, Rother Winter¬
weizen 0.97 » Mais (old mixed) 48 , Havanna - Zucker 4^ , ,
Kaffee , Rio good fair nom. » Schmalz (Wilcox) 7 .25, Speck 8'/i ,
Getreidefracht nach Liverpool 1V- .

Baumwoll - Zufuhr 1000 B . , Ausfuhr nach Großbritannien
dto . nach dem Continent 4000 B .

Frankfurter Kurse vom 14 . Juni 1887^

Schiffsbeweanng der Post-Dampfschiffe der Hamburg-Amerikani¬
schen Packetfahrt-Aktiengesellschast. „Albingia" von St . Thomas
am 5 . Juni in Hamburg eingetr. „Wieland" von Hamburg nach
New-Uork am 7 . Juni von Havre weitergeg. „Gothia " am
7 . Juni von Stettin nach New-Uork abgeg. „Rhaetia " von New-

Uork am 8. Juni in Hamburg eingetr. „Gellert" am 9. Juni
von New-Uork nach Hamburg abgeg. „Allemannia " von Ham¬
burg am 9. Juni in St . Thomas angek. „Francia " von Ham¬
burg nach St . Thomas am 9 . Juni von Havre weitergeg.

„Suevia " am 11 . Juni von New-Uork nach Hamburg abgeg.

„Taormina " von Hamburg nach New-Uork am 11 . Juni Lizard
passirt . „Hammoma " von New-Uork nach Hamburg am 12 . Juni
von Cherbourg weitergeg. „Rugia " am 12. Juni von Hamburg
nach New-Uork abgeg . „Rhenania " von St . Thomas nach Ham¬
burg am 12 . Juni von Havre weitergeg . „Thuringia " am 12. Juni
von St . Thomas nach Hamburg abgeg. „Amalfi" am 8. Juni
und „ Lessing" am 10. Juni von Hamburg in New- Uork angek .
— Mitgetheilt von K . Schmitt u . Sohn in Karlsruhe , Karls¬
straße Nr . 32 .

1 kira

Staatspapiere .
Baden 3 /z Obligat , fl.

I 4Obl . V. 1886M .
Bayern 4 Obligt . M .

99 .90

104M
107 .—
105 .—
106 .10

10

80.30Elis .Ii .Em .Linz-B .Slbr .fl. —.— 16 SouthernPacific ofC . Ibl . 111 . 10 4Mcin .Pr .Pfdbr .Thlr .100 122 .10

104.—§4 Gotthardbahn Fr . 104 .30 5 Gotthard IV Ser . Fr . 105 .80 3OldenburgerThlr . 40 131 .20

so Psg„ 1 P,d . " 20 Rmk., I Dollar — 4 Rmk. 25 Psg., 1 Silber «
rubel — '.3 Rmk . rv Pfg . , 1 Mark Banko — i Rmk . so Psg .

„ . 4 ^ 0Nf0lS wc .
Wibgll ' /zObl . V. 78/79 M . 106 .

4 Obl . V. 75/80 M . 104 .60
Oesterreich 4 Goldrente fl . 90.50

. 4 '/5Silberr . l . 66 .20
„ 4' /z Papierr . fl . 65 .10
„ 5Papierr . v . 1881 77 .60

Ungarn 4 Goldrente fl. 81 .60
Italien 5 Rente Fr . 98.30
5°/» Rumänische Rente 94 .80
Rumänien 6 Oblig . M . 105 .90
Rußland 5 Obl . v . 1862 -c — .-

„ 5Obl . V.1877M . 98 .10
» 5lI .Orientanl . PR . 56.70

4 Cons. v. 1880 R

Serbien 5 Goldrente
Schweden 4 in M . - . . ,
Span . 4 Auläud . Rente 67 .40 5 Böhm . West-Bahn 9

Schw . 4"/,Bernv . 1880Fr . 104 .60 5 Gal . Karl -Ludw.-B . fl.
75 .90

138.90

Egypten 4 Unif. Obligat .
Bank-Aktien .

4'/, Deutsche R .-Bank M .
4 Badische Bank Thlr .
5 Basler Bankverein Fr .
4 Darmstädter Bank fl.
4 Disc .-Kommand. Thlr .
5 Franks. Bankver. Thlr .
5 Oest. Kreditanstalt fl.
4 Rhein . KreditbankThlr . 120 .50
5 D . Effekt - u . Wecksel -Bk.

40"/, einbezahlt Thlr . 121 .80
Eisenbahn-Aktie«

4 Heidelberg -Sveier Thlr .
4 Heff . Ludw .-Basn Thlr . 97 .10
4 Meckl . Frdr .-Franz M . 137.—
4 '/r Pfalz . Max -Bahn fl. 134 .—
4 Pfälz . Nordbahn fl. 102 .80
Elisabeth Pr .-Akt . fl.

5 Oest.Franz -St . -Bahn fl.st .Franz -tz
5 Oest.Süd -Lombard '
5 Oest.Nordwest
5 „ „ 1-it .Lj

135 .90
111 .80
159 .205 Rudolf

128 '/.
138

149 '
Eisenbahn-Prioritäten .

4 Elisabeth steuerfrei fl.
5 Mähr . Grenz-Bahn fl.
5 Oest.Nordwest-Gold-

Obl . M .
5 Ocst.Nordw . I -it . 4 . fl.
5 Ocst.Nordw . W . ö . fl.
4 Vorarlberger fl.
3 Raab -Oedenb.Edens.Gold

steuerfrei M . 68.40
4 Rudolf (Salzkgut ) i .Gold

euerfrei 100 .303 ' /sCölw
6 Buffalo N .-U . u . Phil . 4 Bayrische

Cons. Bonds 108 .—4 Badische

4 Schweiz. Central
5 Süd -Lomb . Prior , fl .
3 Süd -Lomb . Prior . Fr .
5 Oest.Staatsb .-Prior . fl.
3 dto. 1— vlliL Fr .
3 Livor. Iüt .0 , vlu . V2 Fr
5 Toscan . Central Fr .

250 110 .40
600 114.50
IM 97 .40

94 . 10 5 Westsic .Eisb .1880stfr .Fr . 104 .20 von 1858

101 .90'4Oesterr.v .1854fl .
103 .M5 „ V.18M „
102 .20 4Raab -GrazerThlr .
59. 70 Unverzinsliche Loose
—.— per Stück.
79.80Braunschw .Thlr .20-Loose
66 .40jOest .fl . 100-Loosev. 1864

106 .50Oesterr .Kreditloosefl. IM

94 .90
271 .50

67 .70
4RH . HYP.-Bk.-Pfdbr .

107 .— 5 Preuß .Cent .-Bod .-Cred
85 .30 Verl, ü 110 M .
84 .20 4 dto . „ L100M .
73.M l ' /zOest .B . -Crd .-Anstfl .

5Russ .Bod .-Cred.S .R .
4°/oSüd -Bod .-Cr .-Pfdb .

Verzinsliche Loose .
Mind .Thlr . 1M 130 .40

64 .30

F .980 . Gemeinde Niederweiler , Amtsgerichtsbezirks Müll hei « .

Oeffentliche Aufforderung
zur Erneuerung der Einträge von Vorzugs - und

Unterpfandsrechten.
Diejenigen Personen, zu deren Gunsten Einträge von Vorzugs - oder Unter¬

pfandsrechten länger als 30 Jahre in den Grund - oder Unterpfandsbüchern der

Gemeinde Niederweiler , Amtsgerichtsbezirks Müllheim,
eingeschrieben sind , werden hiermit aus Grund des Gesetzes vom 5 . Juni 1860,

die Bereinigung der Grund - u . Unterpsandsbücherbetr. (Reg .Bl . S . 213), und des
. " " ""4, die Mahnungen

Gesetzes vom 28. Januar 1874, bei diesen Bereinigungen betr.

(Gesetzes- u . V .Blatt S . 43), aufgefordert , dre Erneuerung derselben der dem

Unterzeichneten Gewähr- und Pfandgerichte unter Beobachtung der in 8 20 der

Vollzugsverordnung vom 31 . Januar 1874 (Ges.- u . V .Bl . S . 44) vorgeschriebenen

Formen nachzusuchen , falls sie noch Ansprüche auf das Fortbestehen dieser Ein¬

träge zu haben glauben, und zwar bei Vermeidung des Rechtsnachtheils, daß dre

innerhalb sechs Monaten nach dieser Mahnung

nicht erneuerten Einträge werden gestrichen werden . ,
Dabei wird bekannt gemacht , daß ein Verzerchmß der m den Büchern

genannter Gemeinde seit mehr als dreißig Jahren eingeschriebenen Einträge rn

dem Gemeindehause zur Einsicht offen liegt und daß diese öffentliche Verkün¬

digung der Mahnung als Zustellung an alle , auch die bekannten Gläubiger gilt .

Niederweiler, den 12 . Juni 1887 . ^ ^ .
Das Gewähr - und Pfandgericht . Der Beremigungskommissar:

F . GretSr , Büraermstr . _ Jak . Krafft , Rathschr .

Bürgerliche Rechtspflege.
Oeffentliche Zustellung .

F .967 . 1 . Nr . 8155 . Mannheim .
Der Landwirth Johann Friedrich Fi¬
scher und die Georg Hübsch Witwe
in Handschuchsheim , vertreten durch
Rechtsanwalt Wagner in Heidelberg ,
klagen gegen den Lorenz Lehrsch ,
früher in Ziegelhausen wohnhaft , der¬
zeit an unbekannten Orten abwesend ,
mit der Behauptung , sie seien durch
Bermögensübergabe Rechtsnachfolger
ihrer Mutter , der Johann Philipp Fi¬
scher Witwe , Sophie , geb. Gerlach m
Handschuchsheim , geworden . Auf den

zu dem übergebenen Vermögen gehöri¬
gen Liegenschaften ruhe jedoch noch das
gesetzliche Pfandrecht der bei der Thei-

lungsverhandlung auf Ableben des Va¬
ters der Kläger noch minderjährig gewe¬
senen Tochter Elisabeth , Lorenz Lehr,ch
Ehefrau von Handschuchsheim , welche
im Jahre 1877 gestorben sei. Deren
einziger Erbe , ihr Sohn Peter Lehrsch,
sei ihr 2 Jahre später im Tode nach¬
gefolgt und habe als Erben seinen Va¬
ter und seinen im Jahre 1879 gebornen
Halbbruder AdolfLehrsch zurückgelassen .
Das Guthaben der Lorenz Lehrsch Ehe¬
frau an die Kläger habe sich nach der
im Jahre 1875 vorgenommmen Real¬
abtheilung zwischen der Johann Philipp
Fischer Witwe und den Klägern und
der im Jahre 1877 gepflogenen Ver-

lassenfchaftstheilung auf Ableben der
Lorenz Lehrsch Ehefrau auf 4260 Mt .
86 Pf . berechnet , wofür ihr das gesetz¬
liche Mündelpfandrecht laut Eintrag nn
Psandbuch der Gemeinde Handschuchs¬
heim , Band 16 , Seite 147 , Nr . 47,
zustehe. Dieses Guthaben sei längst
durch Zahlung erloschen , der Eintrag
im Pfandbuche aber bestehe noch und es
sei bis jetzt noch nicht gelungen , seine
Streichung zu erlangen, Lorenz Lehrsch
aber sei inzwischen nach Amerika, un¬
bekannt wohin, ausgewandert . Kläger
beantragen, den Beklagten in eigenem
Namen und als gesetzlichen Vormund
seines minderjährigen Sohnes Adolf
Lehrsch , Beide in ihrer Eigenschaft als
Vertreter der f Elisabetha Fischer von
Handschuchsheim , kraft Erbgangs für
schuldig zu erklären , den zu Gunsten der
Letzteren bewirkten Eintrag im Pfand -

bgch dieser Gemeinde vom 8 . April 1867
streichen zu lassen und die Kosten des
Verfahrens zu tragen , und laden den
Beklagten zur mündlichen Verhandlung
des Rechtsstreits vor die Hl . Civil-
kammer des Gr . Landgerichtszu Mann¬
heim auf

Dienstag , 25 . Oktober 1887,
Vormittags 9 Uhr ,

mit der Aufforderung , einen bei dem

gedachten Gerichte zugelassencn Anwalt
zu bestellen.

Zum Zwecke der öffentlichen Zustel¬
lung wird dieser Auszug der Klage
bekannt gemacht .

Mannheim , den 11 . Juni 1887 .
Goebel ,

Gerichtsschreiber des Gr . Landgerichts.

Aufgebote .
F .934 . 1 . Nr . 4663 . Schönau . Auf

Antrag der GemeindeNeuenweg—Heu¬
bronn , welche ihr Interesse am Aufge¬
bot , sowie den seitherigen unvordenk¬
lichen Besitz an fraglichen Liegenschaf¬
ten bescheinigte , bezw . der Gemeinde¬
vertreter Bürgermeister Vollmer , Ge¬
meinderath Kiefer von Heubronn und
Gcmeinderath Senn von Neuenweg,
welche dem Rathschreiber Rützler von
Nmenwcg Untergewalthaberschaft er-
theilten, wird unter Einleitung des
Aufgebotsvcriahrens im Sinne des
8 824 ff . C .P .O . und 8 99 ff . des bad .
Einf .Ges. zu den R .J .G . vom 3. März
1879 bezüglich folgender auf Gemar¬
kung Neucmveg unb Heubronn gelege¬
nen Grundstücke :

1 . 21 Ar 68 Meter Wiese auf der
Eck, einers . Jakob Friedrich Tres -
zer , anders. Weg;

2 . 1 Hektar 77 Meter Wiese (Ha-
genmatt) im Klemm , einers . All¬
mendfeld , anders. Gemeindewald;

3 . 55 Ar 45 Meter Wiese im Tan -
nenbächle , beiderseits Gemeinde¬
wald ;

4. 21 Ar Wiese im Klemm , einers .
Almendseld , anderseits Gemeinde¬
wald ;

5 . 6b Hektar 59 Ar 10 Meter Weide
in der Mühlhalde , einers. Straße ,
anders. Gewann Hausmatt ;

6 . 44 Hektar 75 Ar 99 Meter Weide
im Hau u. Völlener Eck , einers .
Gemarkung Oberböllen , anders.
Straße ;

7 . 121 Hektar 47 Ar 85 Meter
Weide am Belchen , einers . Ge¬
markung Böllen und Schönen-
berg, anders. Gemarkung Münster¬
thal ;

8. 2 Hektar 27 Ar 42 Meter Al-
mendfeld allda , Heideck und Käl-
bcrmättle, einers . Gemeinde selbst,
anders. Belchenmatt;

9 . 15 Hektar 11 Ar Weide in der
Gemeinderütte, einers . Dachseck,
anders. Gemeindewald;

10. 34 Hektar 64 Ar 80 Meter Weide
im Schillingsgräble , einers . Kleis -

' boden , anders. Gemeinderütte;
11 . 19 Hektar 39 Ar 16 Meter Weide

im Schlasboden, einers . Mieteleck ,
anders. Leusematt und Gemeinde¬
wald ;

20.

21 .

12. 8 Hektar 53 Ar 30 Meter Al- I
mendfeld auf der Eck und Spitz¬
kopf , einers . Dörflingersäcker,
anders. Gemarkung Heubronn;

13 . 14 Hektar 55 Ar 34 Meter Weide
allda , einers. Dörflingersäcker,
anders. Gemarkung Hcubronn;

14 . 8 Hektar 26 Ar 50 Meter Allmend¬
feld im Langenrain und Klemm,
einers . Privatwiese , anders. Ge¬
meindewald ;

15 . 14 Hektar 72 Ar 50 Meter Weide
allda , einers . Wiese , anders. Ge-
meidewald ;

16 . 6 Ar 1 Meter öder Rain im
Stcinehof , einers . Bach , anders.
Straße ;

17 . 65 Hektar 73 Ar 6 Meter Wald
im Grundwald , einers . eigenes
Weidfeld , anders. Gemarkung
Heubronn ;

18 . 30 Hektar 85 Ar 59 Meter Wald
im Spitzkopf, beiders . Gemeinde¬
almendfeld;

"
19 . 189 Hektar 18 Ar 22 Meter Wald

im Köhlgarten , einers . Gemar¬
kung Bürchau , anders. Gemar¬
kung Heubronn;
30 Hektar 56 Ar 52 Meter Wald
im Holzschuhwald , einers. Ge¬
markung Bürchau , anders. Ge-
meindeweidseld ;
53 Ar 91 Meter Weide und Al¬
mendfeld aut der Eck , einerseits
Straße , ands. Gemarkung Neuen¬
weg :
24 Ar 20 Meter Weide im Netz-
mättle , einers . Gemeindewald,
anders. Ernst Leisinger ;
45 Ar 60 Meter Almendfeld im
Schlipf , einers . Privatfclder ,
Straße ;
2 Hektar 82 Ar Almendfeld ini
Schwandbrunnen , einers . Straße ,
anders. Gemarkung Neuenweg;
12 Hektar 82 Ar Weidseld im
Schlafboden , einers . Gemarkung
Neuenweg, anders. Straße ;
1 Hektar 6 Ar Almendfeld im Hä¬
genrain , einers . Privatwiese,! ands.
Straße ;
21 Hektar 09 Ar 24 Meter All¬
mendfeld im Siebenmättle und
Wachholderhürst, einers . Gemar¬
kung Untermünsterthal, anderseits

^ HeUar 16 Ar Almendfeld auf
der Halden', einers . Fahrnacker,
anders. Kreuzweg:
24 Hektar 94 Ar 10 Meter Weide
auf Großbrosch und Sägenrütte ,
einers . Privatwiese , anders . Ge-
meindewald ;
42 Hektar 94 Ar Almendfeld im
Dürsberg , beiderseits Gemeinde-
Wald ;
4 Hektar 17 Ar 20 Meter Werde
am Winterrain , einers . Dürsberg ,

. anders. Gemeindewald;
^ 32. 21 Hektar 15 Ar 34 Meter Weide
- am Kreuzweg, einers . Gemarkung
! Untermünsterthal , anders. Ge-

! meindewald;
33. 31 Hektar 27 Ar Almendseld im

! Stuhlseck , einers . Gemeindewald,
! anders. Gemarkung Untermünster-
! thal ;
> 34 . 29 Hektar 52 Ar 34 Meter Wald
l an der Stuhlseck, einers . Ge-
! meindeweidseld , anders. Gemar -
! kung Untermünsterthal ;

35 . 106 Hektar 82 Ar 28 Meter Wald
im Weierwald , einers . Gemeinde¬
weidfeld , anderseits Gemarkung
Ncuenweg und Domänenwald
Sirnitz ;

36 . 37 Meter Hofraithe (Spritzen¬
haus ) , Gemarkung , Heubronn,
einers. Rößlewirth Leus , anders.
Friedrich Rützler :

37 . 4 Hektar 33 Ar Weiher (Nonnen¬
mattweiher) , einers. Gemeinde-

28 .

29 .

Ungar .Staatsloose fl. IM
— .— Ansbacherfl .7-Loose

Augsburger fl .7-Loose
— Freiburger Fr .15-Loose

102 .— Mailänder Fr .lO-Loose
— .— Meininger fl .7-Loose
97 .— Schweb. Thlr .-10-Loose

101 .40 Wechsel «»d Sorte «.
Paris kurz Fr . IM 80.70
Wien kurz fl. IM 160 .30

IM IW .TOÄmsterdam kurz IM fl. 168 .90
IM 134 .90 London kurz 1 Ps . St . 20 .35

Wald Heubronn, anders. Gemeinde¬
weidfeld Heubronn,

öffentlicher Ausgebotstermine auf
Montag den 26 . September d . I . ,

Vormittags 9 Uhr ,
bestimmt , und werden hiezu alle Die¬
jenigen, welche an fraglichen Grund¬
stücken in den Grund - und Unterpfands¬
büchern nicht eingetragene und auch sonst
nicht bekannte dingliche oder auf einem
Stammguts - oder Familiengutsver -
bande beruhende Rechte beanspruchen ,
behufs geeigneter Geltendmachung vor¬
geladen , widrigens alle diese Rechte
erloschen erklärt würden.

Schönau . den 27 . Mai 1887 .
Großh . bad . Amtsgericht,

gez. Nüßle .
Dies veröffentlicht

Der Gerichtsschreiber:
Mütter .

F .936 .2. Nr . 4479 . Oberkirch .
Landwirth David Baudendistel von
Renchen besitzt auf der Gemarkung Ulm,
Gewann Pstfferslöcher, Plan Nr . 16,
Lagerbuch Nr . 1702 : 8 a 95,5 gm Acker¬
land , neben Katharina Huschle und
Josef Butz Wwe. , Beide von Renchen ,
ohne daß der Erwerb im Grundbuch
nachgewiesen ist . Auf Antrag des Da¬
vid Baudendistel, vertreten durch Land¬
wirth Karl Boschert von Renchen, wer¬
den alle Diejenigen, welche in den Grund -
und Umerpsandsbüchern nicht eingetra¬
gene und auch sonst nicht bekannte ding¬
liche oder auf einem Stammguts - oder
Familiengutsverbande beruhende Rechte
an dieser Liegenschaft zu haben glauben,
aufgefvrdert , ihre Rechte spätestens in
dem auf Dienstag den 20 . Septem¬
ber 1887 , VormittagsjlO Uhr, bestimm¬
ten Termin anzumclden, widrigenfalls
die nicht angemeldeten Ansprüche für
erloschen erklärt werden .

Oberkirch , den 8. Juni 1887 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Dies veröffentlicht . Der Gerichts¬
schreiber : Schneider .

Konkursverfahren.
F .976 . Nr . 4992 . Schönau . Gr .

Amtsgericht Schönau hat heute verfügt :
Ueber das Vermögen des jetzt im

Zuchthaus Bruchsal inhaftirten Bürsten¬
fabrikanten Ferdinand Di et sche aus
Schlechtnau , soweit sich solches als
Ueberschuß aus der Erledigung des seit
18 . Juni v . I . gegen ihn eingeleiteten
Konkursverfahrens herausstellt (circa
6000 M -), wird heute am 9. Juni 1887,
Mittags 12 Uhr, das Konkursverfahren
eröffnet .

Der Kaufmann Hablitzel in Todt¬
nau wird zum Konkursverwalter er¬
nannt .

Konkursforderungen sind bis zum
23 . Juli 1887 bei dem Gerichte an¬
zumelden .

Es wird zur Beschlußfassung über
die Wahl eines anderenVerwalters , so¬
wie über die Bestellung einesGläubiger -
ausschuffes und eintrctendenFalls über
die in 8 120 der Konkursordnung be-
zeichneten Gegenstände auf

Montag den 1 . August 1887 ,
Vormittags 9 Uhr ,

und zur Prüfung der angemeldeten
Forderungen auf

Montag den 1 . August 1887 ,
Vormittags 9 Uhr ,

vor dem Unterzeichneten Gerichte Ter¬
min anberaumt .

Allen Personen , welche eine zur Kon-
kursmaffe gehörige Sache in Besitz haben
oder zür Konkursmasse etwas schuldig
sind, wird aufgegeben , nichts an den Ge¬
meinschuldner zu verabfolgen oder zu
leisten, auch die Verpflichtung auferlegt,
von dem Besitze der Sache und von
den Forderungen,' für welche sic aus der
Sache abgesonderte Befriedigung in An¬
spruch nehmen , dem Konkursverwalter

Dollars in Gold 4 .16
20 Fr .-St . 16 .14
Souvereigns 20.28
Obligationen und Jndnstrie-

Aktie «.
4Karlsruher Obl . v . 1879 —
4Mannheimer Obl . —
4Freiburg „ 104 .—
4Konstanzer „ —
Ettlinger Spinnerei o . Zs .136 .70
Karlsruh .Maschinenf. dto .
Bad . Zuckers . , ohne Zs .
37oDeutsch.Phön .20°/„ Ez.
4RH . Hypoth.-Bank 50°/„

bez. Thl .
16 .20 5 WesteregelnAlkali

5 Hyp . Obl . d . Dortmund .
Union

5 Hyp . Anl . d . Oest. Alpin
Montgs

ReichsbankDiscont
Frankf .Bank .Discont

Tendenz : —.

285 .50
213
32.10
,28.90
28.80

74 .10
186 —

124 .70
157 .40

108 —

86 .—
3°/«
3'/»

bis zum 23 . Juli 1887 Anzeige zu
machen .

Schönau , den 9 . Juni 1887 .
Gerichtsschreiber Großh . Amtsgerichts :

Müller .
Oeffentliche Bekanntmachung.

F .972 . Odenheim . In dem Kon¬
kurse des Müllers Franz Wächter in
Odenheim soll die Schlußvertheilung
erfolgen ; der dazu verfügbare Maffen -
bestand beträgt 731 M . 28 Pf . und ist
das Verzeichniß der bei der Vertheilung
z» berücksichtigenden Forderungen im
Gesammtbetrage von 24,035 M . 54 Ps .
in der GerichtsschreibereiGroßh . Amts¬
gerichts Bruchsal niedergelegt.

Odenheim, den 12 . Juni 1887.
Anton Kring , Konkursverwalter .

Bermögensabsonderuna .
F .973 . Nr . 5111 . Mosbach . Die

Ehefrau des Rathsdieners Georg Mi¬
chael Weber , Barbara , geb . Heckmann
von Boxberg , wurde durch diesseitiges
Urtheil vom 4 . l. M . für berechtigt er¬
klärt, ihr Vermögen von dem ihres Ehe¬
mannes abzusondern, was zur Kennt-
nißnahme der Gläubiger hiemit bekannt
gemacht wird.

Mosbach , den 13 . Juni 1887 .
Die Gerichtsschreiberei

des Großh . bad . Landgerichts.
Schaffner .

Erbvorladungeu.
^ E .815 . Freibura . Bernhard
Schwab von Falkenstng, nach Amerika
ausgewandert , nun vermißt , wird zur
Verlassenschaftsverhandlung auf Ab¬
leben seines Vaters Andreas Schwab ,
Metzger in Falkensteig , mit Frist von
3 Monaten unter dem Änsügen geladen ,
daß im Falle seines Nichterscheinensdie
Erbschaft lediglich Denjenigen zugetheilt
würde, welche solche erhalten hätten,
wenn der Geladene zur Zeit des Erb¬
anfalles nicht mehr am Leben gewesen
wäre.

Freiburg , den 10 . Juni 1887.
Großh . Notar :

Straub .
E .8I8 . Tauberbischofsheim .

Leopold Gensthaler , Landwirth in
Tauberbischofsheim, ist in .Amerika und
dessenAufenthaltsort diesseits unbekannt.

Derselbe ist zum Nachlasse seines
Bruders Wilhelm Josef Gensthaler ,
Landwirth hier , mitberufen und wird
hiermit öffentlich aufgefordert,

binnen 3 Monaten
bei dem Unterzeichneten Notar sich zu
den Theilungsverhandlungen und zum
Empfang des Erbtheils zu melden , an¬
sonst die Erbschaft nur Denen zugewiesen
wird , welchen sie zuküme , wenn der Ge¬
ladene zur Zeit der Erbschaftseröffnung
gar nicht mehr am Leben gewesen wäre.

Tauberbischossheim, N . Juni 1887.
Der Großh . Notar :

_ A . Weindel ._
Verm . Bekanntmachungen .

F .969 . Nr . 169 . Adelsheim .

Bekanntmachung .
Nachdem das Lagerbuchskonzept von

der Gemarkung Hirschlanden aufge¬
stellt ist , wird dasselbe gemäß Art . 12
der AÜerhöchstlandesherrlichen Verord¬
nung vom 11 . September 1883 vom

Samstag dem 18 . d. M . an
auf 4 Wochen zu Jedermanns Einsicht
aus dem Rathhause zu Hirschlandcn
öffentlich aufgelegt.

Dies wird mit dem Anfügen bekannt
gemacht , daß etwaige Einwendungen
gegen den Inhalt der eingetragenen Be¬
schreibungen der Liegenschaften und ihrer
Rechtsbeschaffenheit innerhalb obiger
Frist dem Unterzeichneten mündlich oder
schriftlich vorzutragen sind .

Adelsheim, den 13 , Juni 1887 .
Der Bezirksgeometer:

Münz .

Druck und Verlag der G. Braun ' sche » Hofbnchdrnckerei .
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